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Verkehrs- und Bürgerverein

Grillabend für
Oxstedter und
Gäste
OXSTEDT. Der Verkehrs- und Bür-
gerverein Oxstedt e.V. lädt am
Mittwoch, 5. Juli, ab 17.30 Uhr in
der Gaststätte „Oxstedter Hof“ in
Cuxhaven-Oxstedt zu einem
Grillabend ein. Der Vorstand des
Verkehrs- und Bürgervereins un-
ter Leitung der Vorsitzenden Rita
Hieltscher würde sich über eine
rege Teilnahme der Bürger Ox-
stedts freuen. Auch Gäste sind
herzlich willkommen. Die Kosten
für Mitglieder des Verkehrs- und
Bürgervereins betragen 6,90 Euro.
Für Gastteilnehmer betragen die
Kosten 16,90 Euro. Getränkekos-
ten sind nicht in den Preisen ent-
halten. Wer teilnehmen möchte
meldet sich bitte spätestens bis
zum 30. Juni bei Bärbel Bartsch,
Telefon (0 47 23) 35 46, Dieter
Lobert, Telefon (0 47 23) 51 33,
oder Rita Hieltscher an. (red)

Jahresversammlung

DRK-Ortsverein
zeichnet
Mitglieder aus
NORDHOLZ. Ein positives Fazit hat
der Vorsitzende des DRK-Orts-
vereins Nordholz bei der Jahres-
versammlung gezogen: 4701
Stunden haben die Rotkreuzler
ehrenamtlich geleistet, berichtete
Joachim Dreher. Davon entfielen
2701 Stunden auf die Bereit-
schaft, 2000 Stunden hat der So-
zialdienst erbracht. Und das ange-
sichts von gerade noch 110 Mit-
gliedern, die in der Mehrzahl
auch schon im Rentenalter sind.
Die Freiwilligen engagieren

sich für die Menschen, die nicht
mehr am gesellschaftlichen Leben
teilhaben können und „auf der
Strecke bleiben würden“ ohne
diese Hilfe. Kleine Hilfen im
Haushalt, im Garten, beim Ein-
kaufen stehen genauso auf dem
Programm wie Krankenhaus-
oder Theaterbesuche. Sie betreu-
en eine Kleiderkammer, die Spen-
den annimmt, sortiert und an Be-
dürftige ausgibt.
Mit dem Vereinsauto werden

Senioren und Flüchtlinge beför-
dert. Das 18 Jahre alte Fahrzeug
hat im vergangenen Jahr fast 9000

Kilometer absolviert – 7000 Kilo-
meter mehr als im Jahr zuvor.
Sollte der „Fahrer“ seinen Dienst
einstellen, bittet der Vorstand da-
rum, ein neues Auto zu kaufen.
Die Rücklagen dafür sind in den
vergangenen Jahren erbracht wor-
den. Unter anderem mit vier Blut-
spendenterminen, bei denen ins-
gesamt 400 Blutspender teilge-
nommen haben (2015: 483).

„Wir brauchen Nachwuchs.“
Im Jugendrotkreuz gibt es zahlrei-
che Aktivitäten. Stolz berichtete
der Leiter der Jugendabteilung
vom gemeinsamen Schlittschuh-
laufen, dem Besuch bei dem zivi-
len Rettungshubschrauber „Chris-
toph 6“, vom Sommerprogramm,
an dem viele Jugendliche teilge-
nommen haben, sowie dem Ein-
satz am Sanitätsdienst Midlum
mit 1075 Stunden. Aber er beton-
te, dass die Jugend mit- und einbe-
zogen werden muss.
Für ihre langjährige Mitglied-

schaft wurden drei Mitglieder ge-
ehrt. Ursula Scheffler ist seit 45
Jahren im Sozialdienst aktiv und
Lothar Scheffler seit 20 Jahren.
Hannelore Hashagen ist für 25
Jahre passive Mitgliedschaft ge-
ehrt worden. (keh)

Engagierte Rotkreuzler: Lothar
Scheffler (links) ist für 20 Jahre Arbeit im
Sozialdienst geehrt worden und Ursula
Scheffler für 45 Jahre im Sozialdienst.
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Gewinnspiel

Projekt der BBS
mit 500 Euro
prämiert
CUXHAVEN. Die Klasse IT16 (Be-
rufsschulklasse der Informatikbe-
rufe) der BBS Cuxhaven unter
Leitung ihres Lehrers Ralf Salih
hat sich am Projekt „Ran an den
Computer – Schüler schulen Se-
nioren“ beteiligt. Das Projekt war
mit einem landesweiten Gewinn-
spiel verbunden, bei dem insge-
samt 10 000 Euro zur Verlosung
kamen und das vom Verein „n-21
– Schulen in Niedersachsen on-
line“ veranstaltet wurde. Die
Geldmittel werden aus Mitteln
der landesweiten Sparkassenlot-
terie „Sparen + Gewinnen“ zur
Verfügung gestellt. Die Klasse
IT16 zählte zu den Glücklichen.
Bei der Auslosung entfielen 500
Euro auf die engagierten Schüler
um Studienrat Ralf Salih.
Weit über 80 Seniorinnen und

Senioren hatten sich für eine Teil-
nahme interessiert. „Mit einem
solchen Ansturm haben wir nicht
gerechnet“, sagte Salih, „und wir
haben uns zu diesem Zeitpunkt
bereits entschlossen, auch am
nächsten Wettbewerb teilzuneh-
men.“ Den Durchgang organisier-
te die Klasse eigenständig an drei
Terminen in den Räumlichkeiten
der BBS Cuxhaven. Jeder Teilneh-
mer bekam einen Schüler zuge-
teilt, der sich um die individuellen
Belange des „Silver-Surfers“ oder
der „Silver-Surferin“ kümmerte.
Lob ernteten die Schüler von

den Teilnehmern für ihr Engage-
ment außerhalb des Unterrichts
sowie Dankbarkeit für die „Hilfe
am PC“.
„Dass wir jetzt auch noch unter

den Gewinnern des Wettbewer-
bes sind, freut uns sehr“, so Ralf
Salih, „und es schüttet eine große
Portion Motivation für weitere
Maßnahmen in diesem Bereich
aus.“
Rüdiger Koenemann, Schullei-

ter der BBS Cuxhaven, wünscht
sich für die Zukunft weitere Schu-
lungen in den BBS. (red)

Berichte und Anregungen

CDU lädt zum
Klönabend ein
OTTERNDORF. Der Stadtverband
der CDU Otterndorf lädt zum
Klönabend am Dienstag, 4. Juli,
um 20 Uhr in den China-Garten
ein. Eingeladen sind Mitglieder,
Freunde und Neugierige. Es wird
aus den unterschiedlichsten
Blickwinkeln berichtet. Anregun-
gen für die weitere Arbeit in der
CDU stehen im Mittelpunkt des
Abends. (red)

Nach Software-Umstellung

Stadtbibliothek
hat ab 4. Juli
wieder geöffnet
CUXHAVEN. Am Dienstag, 4. Juli,
öffnet die Cuxhavener Stadtbi-
bliothek wieder ihre Türen. Die
Umstellung auf die neue Biblio-
thekssoftware „WinBIAP“ ist bis
dahin abgeschlossen. Für Medien,
die während der Schließzeit fällig
gewesen wären, wurde als Rück-
gabetermin Donnerstag, 6. Juli,
vergeben. So haben die Biblio-
theksnutzer Zeit, um ihre Medien
fristgerecht abzugeben.
Außerhalb der Öffnungszeiten

kann außerdem jederzeit die
Rückgabeklappe rechts neben
dem Haupteingang zum Abgeben
genutzt werden. Das Team der Bi-
bliothek bittet um Verständnis,
falls es in den ersten Öffnungsta-
gen nach der Schließzeit durch
den höheren Andrang und die
noch ungewohnte Handhabung
des neuen Programms zu Warte-
zeiten kommt.
Spätestens ab dem 4. Juli kön-

nen die Leser auch auf den aktu-
ellen Online-Katalog zugreifen,
die Leihfrist ihrer Medien verlän-
gern oder Medien vorbestellen.
Neben einer komfortablen Versi-
on für mobile Endgeräte wie
Smartphones und Tablets bietet
die Software auch einen deutlich
verbesserten Service mit Zusatz-
infos bei der Recherche. (red)

Gemeinde hat es brandeilig
Gutachter stellt Konzept für Feuerwehrbedarfsplan in Wurster Nordseeküste vor – Sitzung am 3. Juli

Von Heike Leuschner

WURSTER NORDSEEKÜSTE.Monate-
lang haben vor allem die Feuerwehr-
leute in der Gemeinde Wurster Nord-
seeküste darauf gewartet, jetzt liegt
es vor: ein Gutachten, das sich mit den
14 Ortsfeuerwehren auseinander-
setzt. Am Montag, 3. Juli, wird der be-
auftragte BrandschutzingenieurMan-
fred Fennen seinen Feuerwehrbedarfs-
plan erstmals öffentlich präsentieren.

Während der Sommerferien, und
damit in der normalerweise sit-
zungsfreien Zeit, soll der Experte
seine Vorgehensweise und Ergeb-
nisse zu den Feuerwehren Cappel,
Cappel-Neufeld, Deichsende, Do-
rum,Midlum,Misselwarden, Mul-
sum, Nordholz, Padingbüttel,
Spieka, Spieka-Neufeld, Wanhö-
den, Wremen und Wursterheide
erläutern. Nachdem die Füh-
rungsspitze der Feuerwehr un-
längst in einer nicht öffentlichen
Versammlung bereits über das
Konzept informiert worden ist,
wolle die Verwaltung damit nun
auch möglichst schnell den Fach-
ausschuss in die Lage versetzen,
„sich einen Überblick über die
Struktur des Plans zu verschaf-
fen“.
Angesichts der nach wie vor an-

gespannten Haushaltslage hatte
sich der parteilose Gemeindebür-
germeister Marcus Itjen bereits
vor knapp zwei Jahren für den
Einstieg in eine Feuerwehrbe-
darfsplanung starkgemacht. Die-
se, so Itjen, sollte auf der Basis ei-
nes externen, unvoreingenomme-
nen Gutachtens erfolgen. Er be-
tonte dabei auch: „Wir haben 14
Ortswehren, und ich bin der Mei-
nung, wir brauchen auch 14 Orts-
wehren.“

„Standorte zusammenlegen“
Ob die Gemeindeverwaltung an
diesem Satz künftig noch uneinge-
schränkt festhalten wird, bleibt
abzuwarten. Auf 139 Seiten analy-
siert Brandschutzgutachter Fen-
nen nämlich nicht nur ausführlich
den Ist-Zustand der 14 Freiwilli-
gen Ortsfeuerwehren im Hinblick
auf Personal, Gebäude und tech-
nische Ausstattung. Er äußert sich
auch zu künftigen Strukturen. Im
Zusammenhang mit mehreren
Feuerwehrhaus-Neubau-Empfeh-
lungen schlägt er drei aus seiner
Sicht „mögliche und sinnvolle“
Zusammenschlüsse vor. Dabei er-
wähnt das Gutachten die Feuer-
wehren Nordholz/Deichsende/

am kommenden Montag „nur ei-
nem ersten Überblick dient, damit
die Ausschussmitglieder anschlie-
ßend die Möglichkeit haben, sich
zielgerichtet und mit gewissen
Vorkenntnissen zur Vorgehens-
weise und Struktur das recht um-
fangreiche und komplexe Werk
Schritt für Schritt zu erarbeiten“.
Inhaltlich beraten wird über

den Feuerwehrbedarfsplan in der
nächsten Sitzungsphase. Der Feu-
erschutzausschuss tagt dann wie-
der am Montag, 11. September,
19 Uhr, im Nordholzer Rathaus.

Spieka, Dorum/Mulsum sowie
Wremen/Misselwarden/Mulsum.
„Der gemeinsame Standort“, heißt
es in dem Papier in allen drei Fäl-
len, „sollte mit einer Standortana-
lyse festgelegt werden.“
Verwaltungs- und Feuerwehr-

spitzen möchten sich zu Aussagen
aus dem Gutachten vor der offi-
ziellen Präsentation am 3. Juli
nicht äußern. Dabei stellt die Ver-
waltungsvorlage, die wie das Gut-
achten selbst über die Internetsei-
te der Gemeinde abgerufen wer-
den kann, klar, dass die Sitzung

› Was: Öffentliche Sitzung des Feuer-
schutzausschusses der Gemeinde
Wurster Nordseeküste. Einziges The-
ma: Der Brandschutzingenieur Man-
fred Fennen stellt das Feuerschutzkon-
zept für die 14 Ortsfeuerwehren der
Gemeinde Wurster Nordseeküste vor

› Wann: Montag, 3. Juli, 19 Uhr
› Wo: Gästezentrum Wremen, Rolf-
Dircksen-Weg 33

www.wursternordseeküste.de

Auf einen Blick

Nicht nur im Feuerwehr-Trainingscontainer geht es für die Wurster Brandschützer heiß her. Eine „heiße“ Debatte
dürften auch die Feuerwehrbedarfspläne auslösen, die der Brandschutzingenieur Manfred Fennen am kommenden
Montag öffentlich vorstellen wird. Archivfoto: Leuschner

„Ausschuss für die Neugestal-
tung der bisherigen Ortsdurch-
fahrt Otterndorf“ im Dezember
2015. Dort hatten sich die Partei-
en bei lediglich einer Enthaltung
(von Hermann Gerken) einstim-
mig für die Kreisel-Lösung ausge-
sprochen.
Ursprünglicher Auslöser für

die Kreisel-Pläne war die „Ret-
tung“ des Fußgängerüberwegs an
der Großen Ortstraße, der von
vielen Schülern frequentiert
wird.

schlossen wurde, wiederholt als
„Steuerverschwendung“ kriti-
siert. Die frühere Verkehrsrege-
lung mit Vorfahrt auf der Orts-
durchfahrt hatte sich nach An-
sicht der CDU/FDP-Gruppe be-
währt. „Verkehrsprobleme hat es
hier nie gegeben und die Baukos-
ten von 320 000 Euro hätte man
sparen können“, sagte Hermann
Gerken, Vorsitzender der Ot-
terndorfer FDP-Fraktion. Die
SPD wiederum erinnerte an die
Abstimmung im zuständigen

Er hätte verschwinden müs-
sen, wenn die vom beauftragten
Ingenieur-Büro vorgelegten Plä-
ne für eine abknickende Vorfahrt
im Bereich Cuxhavener Straße/
Große Ortstraße umgesetzt wor-
den wären. Wie das neue Bau-
werk bei der hohen Politik an-
kommt, wird sich am Freitag, 7.
Juli, zeigen: Dann wird Minister-
präsident Stephan Weil (SPD) im
Rahmen seiner Sommertour un-
ter anderem am Otterndorf-Krei-
sel entlangradeln.

Es ist geschafft:
Derneue Kreisel
in der Otterndor-
fer Ortsdurch-
fahrt ist seit dem
vergangenen
Wochenende für
denAutoverkehr
freigegeben.
Nun seien nur
noch einige Re-
starbeiten zu er-
ledigen, teilte
die Samtgemein-
deverwaltung
mit.
Foto: Mangels

Von Jens-Christian Mangels

OTTERNDORF. Viele Autofahrer
werden aufatmen: Im Otterndor-
fer Kreisel läuft’s jetzt rund – die
Vollsperrung ist aufgehoben.
Nach dreieinhalb Monaten Bau-
zeit und der Investition von rund
300 000 Euro ist das neue Ver-
kehrsbauwerk fertig.
Der Kreiselbau im Bereich

Cuxhavener Straße/Große Ort-
straße, der Mitte März begann,
war mit spürbaren Beeinträchti-
gungen für den Verkehr und die
Geschäftswelt verbunden. Damit
ist jetzt Schluss. Es seien nur
noch einige Restarbeiten im di-
rekten Umfeld des Kreisels zu er-
ledigen, teilte die Samtgemeinde-
verwaltung mit: Die letzten Pflas-
terflächen, etwa vor dem Ge-
schäft Schröder, werden ge-
schlossen und eingeschlämmt.
Die jetzt noch stehenden Absper-
rungen sollen spätestens am Frei-
tag verschwunden sein, sodass
dann auch Fußgänger und Fahr-
radfahrer uneingeschränkt freie
Bahn haben. Einzelne beschädig-
te Pflastersteine werden amMon-
tag abschließend ausgewechselt.

In die Kritik geraten
Das Bauprojekt war in den ver-
gangenen Monaten wegen der
Kosten und des Standorts in die
Kritik geraten. CDU und FDP
hatten den Kreiselbau, der in der
vergangenen Legislaturperiode
mit den Stimmen der damaligen
SPD-Mehrheit im Stadtrat be-

Im neuen Otterndorfer-Kreisel läuft es rund
Kreisverkehr wurde nach dreieinhalb Monaten Bauzeit für Autoverkehr freigegeben / Einige Restarbeiten


